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Ideen für gemeinsame Aktivitäten, um den Gebrauch von E-

Zigaretten zu verhindern. 
 

 

 

 
 

 

1. Sportliche Aktivitäten: 

o Teamsportarten: Fussball, Volleyball, Basketball, usw. 

o Einzelsportarten: Jogging, Schwimmen, Kampfsport, Tennis, usw. 

o Outdoor-Aktivitäten: Radfahren, Wandern, Camping, Rudern, usw. 
 

2. Kreative Hobbys: 

o Kunsthandwerk: Zeichnen, Malen, Schnitzen, Fotografie. 

o Musik: Ein Instrument erlernen, eine Musikgruppe gründen, singen. 
 

3. Soziale Aktivitäten und Freiwilligenarbeit: 

o Besuch von Freizeitclubs, z.B. Naturschutz.  

o Beteiligung an lokalen Freiwilligenprojekten. 
 

4. Kulturelle Veranstaltungen: 

o Museumsbesuche, Kunstausstellungen, Konzerte, Theater. 

o Teilnahme an Führungen, Rundgängen. 
 

5. Familienaktivitäten: 

o Spieleabende. 

o Gemeinsames Kochen oder Backen. 

o Gartenarbeit oder Heimwerkerprojekte. 
 

6. Bildung und Aufklärung: 

o Dokumentarfilme ansehen oder Artikel über die Folgen von E-Zigaretten lesen. 

o Teilnahme an Seminaren oder Workshops. 
 

Es ist entscheidend, dass Eltern die Sensibilisierung 

fördern, attraktive Alternativen anbieten und 

qualitativ hochwertige Zeit mit ihren Kindern 

verbringen. Hier sind einige gmeinsame Aktivitäten 

aufgeführt, die Eltern ihren Kindern vorschlagen 

können. 
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7. Entspannungs- und Wohlfühltechniken: 

o Yoga oder Meditation. 

o Teilnahme an Achtsamkeitskursen. 
 

8. Lesen und Lernen: 

o Einen Buchclub gründen. 

o Bibliotheken oder Buchmessen besuchen. 

o  

9. Wissenschaftliche Aktivitäten: 

o Robotik- oder Programmierprojekte. 

o Sternenbeobachtung, Astronomie. 

o  

10. Reisen und Ausflüge: 

o Kurz- oder Langzeitreisen planen. 

o Neue Orte entdecken. 

 

 

 

 

Wichtig ist auch, dass Eltern eine offene und ehrliche Kommunikation mit ihren 

Kindern pflegen, indem sie ihnen genaue Informationen über E-Zigaretten und 

mögliche Konsequenzen geben. Oftmals kann das Verständnis der damit 

verbundenen Risiken und das Gefühl, von der Familie unterstützt zu werden, junge 

Menschen davon abhalten, mit dem Konsum zu beginnen. 


